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Zusammenstellung
der Portosätze für die Correspondenz nach und vom Auslände.

Vorbemerkungen .
Postkarten ( Frankozwang ) sind nach sämmtlichen Staaten des Allgemeinen PostvereinS zulässig . Porto

für jede Postkarte 1V Pf . Postkarten nach Britisch - Indien nnd nach den franzöf . , Portngief .
nnd niederländ , Colonieu in Asien , ferner nach Aden , Ceylon , Hongkong , Labnan , Japan ,
Philippinen, Brasilien ; franz . , Portugies . und fpan, Colonien in Afrika ; Mauritius , Zanzibar,Jamaika, Trinidad , Britifch -Guyana ; dänische Antillen ; franz . , niederländ . und fpan . Colonien
in Amerika nnd Australien 20 Pf . für jede Postkarte . Ferner sind Postkarten zn dem Porto
für einfache gewöhnliche Briefe nach Chili nnd Pern zulässig. Postkarte » mit Rückantwort nur
innerhalb Deutschlands , sowie im Verkehr mit Luxemburg , Helgoland , Belgien nnd Rumänien
( Taxe für Rumänien 20 Pf .) zulässig.

Einschreibsendungen unterliegen dem Frankirungszwange ; für dieselben ist, wenn sich nicht ein Anderes
in der Rnvrik „ Bemerkungen " angegeben findet , das Porto für gewöhnliche Briefe , unter
Hinznrechnnng einer Einschreibgebühr von 2V Pf . zu erheben.

Unter Einschreibung können im Allgemeinen Poslvereiu Briefe , Postkarten , Drucksachen,
Warenproben uns Geschäftspapiere , im Verkehr mit den übrigen fremden Ländern mir Briefe
befördert werden . (Wegen Ausnahme siehe die Spalte „ Bemerkungen " ) .

Ucber Einschreibsendungen im Allgemeinen Postverein , ausschließlichGroßbritannien uud Irland ,
sowie im Verkehr mit Chili und Peru kann der Absender eine Empfangsbescheinigung des Empfängers— Rückschein — verlangen . Gebühr für Einschreibsendungen mit Rückschein , außer dem gewöbnlichen
Porto und der Einschreibgebühr von 20 Pf . eine weitere Gebühr von 2V Pf . für Beschaffung
des Rückscheines .

Waarenproben (Frankozwang) . Meistgewicht 250 Gr.
Drucksachen (Frankozwang) . Meistgewicht 1000 Gr .
Geschäftspapiere (Frankozwang) . Meistgewicht Ivgg Gr .

Geschäftspapiere sind nach den Staaten des Allgemeinen Postvereins zulässig , dagegen
innerhalb Deutschlands , sowie im Verkehr mit Oesterreich- Ungarn, Luxemburg und Helgoland
iinzulässig.

Als Geschäftspapiere gelten : alle Schriftstücke , welche nicht die Eigenschaft eines eigentlichen
oder Persönlichen Schriftwechsels haben , mithin die von Behörden herrührenden amtlichen Ur¬
kunden , Begleitbriefe . Geschäftspapiere der Versicherungs -Anstalten , nicht amtliche Abschriften
oder Aktenauszüge , Partituren oder geschriebene Musikstücke zc . Versendnngsbedingungen wie
für Drucksachen.

Gewichtsstufcn. Die Portosätze gelten :
a,) bei Briefen für je IS Gr . , Gewicht der Briefe unbeschränkt ;
b) bei Waarenproben, Drucksachen und Geschäftspapieren für je 50 Gr .

Zw . bedeutet Fraukiruugszwaug . In allen Fällen , in welches dieses Zeichen fehlt , können die ge¬
wöhnlichen Briefe auch unfrankirt abgesendet werden ,

bedeutet , daß die Fraukirung nur theilweise bewirkt werden kann.
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Nr ,
Benennung der

Länder .

Gewöh
Bri

frankirt

iliche
efe

llll-
srankirt

Drucksachen ,
Waren¬

proben u .
Geschcists-

papiere .

Post
anweisu

Höhe des
Betrags

igen

frank.

Bemerkungen .

1

!

Allgemeiner Postverein
Zum allgemeinen Post¬

verein gehören die
Länder :

a,) Europa : ^

Belgien . . . .

Dänemark mit Faröer
und Island . . .

Frankreich

Griechenland . . .

Großbritannien und
Irland . . . .

Italien

Malta - Inseln . . .
Montenegro . . .

Niederland . . . .

Niederländische Be¬
sitzungen in Ost¬
indien . . . .

Norwegen . . . .

Portugal . . . .
Rumänien . . . .
Rußland . . . .

je IS Gr .
Pf -

20

,

Pf -

40

je 5,u »>r ,
Pf -

5

l

i

>

bis 100 Fr .
über Ivo bis

200 Fr .
über 200 bis

375 Fr .

b̂is 1S0 Ml ,

bis so Ml.
über S0 bis

Ivo Mk ,
iibcr 100 bis

200 Mk ,
über 200 bis

300 Mk .

bis 7L Mk ,
über 7S bis'

150 Mk ,
über IS0 bis

210 Mk ,

bis Ivo Fr,
über 100 bis
j 200 Fr .

20V—300Fr ,
3̂00 - 37SFr ,

bis 7S Mk.
!über 7S bis

1S0 Mk ,
iibcr IS » bis
^ 300 MI ,

bis z, Meist -
b̂etrage von
l2S8 MI ,
ISV Gulden
Niederl . für
!je20Mk,oder
einen Theil
von 20 Mk ,
mindest , aber

bis
Mk , 112,S0

über
112,SV bis
N !k. 22S .

40

30

120

40

50

100

200

300

75

150

225

40

80

120
160

40

80

120

25
40

40

80

* Oesterreich - Ungarn und
Luxemburg , welche mit
Deutschland einen engern Post¬
verband bilden , gehören eben¬
falls zum Allgemeinen Post¬
verein . Auf den Correfpon -
deuzverkehr Deutschlands mit
Oesterreich -Ungarn n . Luxem¬
burg finden die Taxen unter
Nr . 1ü u . S!r . !> Anwendimg -

Helgoland gehört gleich¬
falls znin Allgem , Postverein .
Die zwischen Deutschland und
Helgoland ausgetauschte Corre -
spondenz unterliegt indeß den
Taxen unter Nr . 8,
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Nr.
Benennung der

Länder .

Gewöhnliche
Briefe

Post¬
anweisungen

frankirt ! nn-
f̂rankirt

Drucksachen ,
Waaren - !

Proben u . !

Höhe des

Betrags

Bemerkungen .

frank.

Schweden .

! Schweiz

Serbien
Spanien .

Türkei

je 15 Gr .
Pf-

b ) Asien .

Asiatisches Rußland
Asiatische Türkei . .
Persien

o) Afrika .

Aegypten mit Nnbien
und dem Sudan

Algerien . . .
Azoren . . . .
Madeira . . .
Marocco . . .
SpanifcheBesitzuugen

an der Nordküste
Afrikas . . . .

Tunis und Tripolis

ä) Amerika .
Vereinigte Staaten

von Amerika . .
Canada

s) Britisch Indien ,
j k) Französische , nieder -

länd. , spanische u .
portugies . Kolonien
in Asien , Afrika ,
Amerika u . Au¬
stralien ; ferner
Aden, Japan , Cey¬
lon , Hongkong ,
Zanzibar,Jamaika,
Trinidad , Brasi-

je 1.5 Gr -
Pf -

je 50 Gr .
Pf-

20

40

40

60 10

bis
80 Kronen -
92 Mk . 50

bis 100 Fr .
100—200Fr
200 —300Fr .
über 300 Fr .

bis 100 Mk .
über 100 bis
> 200 Mk ,
über 200 bis

300 Mk .

100 Fr .
100—200
200 —300
300 —375

bis 5 Dollar
über 5—10

„ 10—20
^

„ 20 —30

„ 30—40
'

, , 40 —50

40

40
80

120
160

40

80

120

40
30

120
160

40
80 j

160 !
240 !
320 !
400 !

Nach der Schweiz auch telegrasch .
Postanweisungen zulässi

'
g bis

zum Betrag von SN» Franken ,

Postanweisungen nur nach Con -
stantiuopel zulässig .

Postanweisungen nachAlexaudneu
bis znm Betrage von S75
Franken zulässig .
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Nr .
Seueuuung der

Länder .

7 »

lien , Britisch Guya¬
na , Bermudas -
Jnseln , Maria -
nen-Archipel.

Argentinische Re¬
publik mit Buenos
Ayres
a . über Belgien -j- .
d . iiber Hamburg -f

Australien
I . Westaustral , Süd -
australieu , Victoria ,
Neu - Süd - Wales ,
Queensland nnd
Neuseeland
a . iiber Brindisi .
d über Trieft . .
II , Vandiemeuslaud

(Tasmanieu ) iiber
» . Brindisi . . .
d . Trieft . . . .
IH . Sandwichs -In¬
seln über die verei¬
nigten Staaten . .

Brasilien
Capland n . Kolonie
Viktoria

( über England ) . .

Chili mit Arankania
( Laldivia )

Uber Hamburg ,
AntwerPenoderBor -
deaux
I>. über St Nazaire
oder Southampton

China cinschliesjlich
Formosa

über Suez u . Hong¬
kong .

Japan

Gewöhnliche ^ ^ ^ Post>
. . Drucksachen ,Briefe Maaren . anwersungen

proben u,
Geschäfts - x. » , ^ .

frankirt Betrags

je 15 Gr .
Pf .

40

Zw . 5V
Zw . 40

Bemerkungen .

frank .

je 15 Gr . je 50 Gr .
Pf . Pf .

60

70
40

60
80

60
Zw . 70

Zw . 40

40

60

! Zw . 80

Zw . 100

40

40

100
100

100
40

40

60

80

60

60

10

10
10

10 PfVis 210
Mk . nach . . . -

bestimmten
Orten in

Siidanftra -
lien zulässig .

15
15

15
10

15

10

10

15

15

10

10

3 Mk
oder
einen
Theil

v .ZM .
min¬

destens
aber

1 Mk

I » Z. Einschreibebriefe nicht zu¬
lässig .

Zu 2 !>. Aus Antwerpen jeden
1. nnd IS . des Monats .

Zu Z Ii . Aus Hamburg jeden
S. und ig . des Monats .

Iu >'! I » . Einschrcibseud . , u-
läffig , Porto 60 Pf . Einschr .-
Gebuhr SN Pf .

In ü I I>. Briese nach nnd auS
Viktoria müssen bis zum Be¬
stimmungsort sraukirt werden .
Anch Drucksache » u . Waaren -
proben als Einschreibsendungen
zulässig , Porto für Einschreib¬
sendungen 80 Pf . Einschreib¬
gebühr 60 Pf .

Zu ö II a . Einschreibsendungen
zulässig . Porto 60 Pf ., Ein¬
schreibgebühr SV Pf .

Z» 3 II I». Einschreibsendungen
zulässig . Porto 70 Pf . Ein¬
schreibgeb . 60 Pf . Auch Druck¬
sachen und Warenproben als
Einschreibsendungen zulässig .

Zu S. Für Einschreibsendungen
wird das gewöhnliche Porto
und eine Einschreibgebühr von
40 Pf . erhoben .

2 » >>. Bricsvostgegenstände jeder
Art alS Einschreibsendung zu¬
lässig .

In 7. Einschreibgebühr so Pf .



Nr .
Benenn u n g

Länder .

der
Gewöhnliche

Briefe .

frankirt
I NN
frankirt

Drucksachen ,
Waaren - ^
Proben n .

GeschäftS -
papiere .

Post-
anweifungeu

Höhe des
Betrags frank.

je 15 Gr . je 15, Gr , je 50 Gr ,
Pf - ! Pf .

'
Pf - ^

Helgoland 10 20
bis 15 Gr .
20 30

über 15—250 Gr .

9 Luxemburg

10

11

Mexico
»>. über England 1-
l>. Uber Frankreich f
o. über Hamburg 1-
ä . über d . Vereinigt .
Staaten Amerikas 1'

Nordamerika ( brit . ) ^
I . Neufundland

a.. über England
li . über d . Vereinigt .
Staaten Amerikas

II . Canada

Drucksachen bis 100 Mk .
g Pf . für über lvn bis
SV Gr . 200 Sil .

^10 Pf . über über 200 bis
50- 250 S00 Mk .

Gr . 20 Pf .
bis 500 Gr .
ZV Pf . über
500 —1000

Waaren -
proben -

10 Pi . bis
zum Gew .

von 250 Gr .

10
bis 15
20

über 15 —

20
Gr .

30
Z50 Gr .

Drucksachen
S Pf . bis

50 Gr .
10 Pf . über
50 —250 Gr .
20 Pf . Uber

250 —500 l
Gr .

Z0 Pf . über
500 — 1000 !

Gr . Waaren
probenIvPf .,
bis 250 Gr .

!!

Zw . 110
Zw . 90
Zw . 60

130
110

60

w ^

15
10

Zw . 50 70 15

40 70 10

Zw . 40 — 15

20 40 5

200 Mk .
Her 200 bi
S00 Mk .

20

30

40

20
30

40

! emerknnge n.

Z » S. Postanweisungen , Post¬
karten mit nnd ohne Rü -fant -
wort , PostauftragSbriefe und
Eilsendungen unterliegen den
gleichen Taxen n . Bedingungen
wie im Innern deutschen Ver¬
kehr .

Z » I« » . Gegen die Taxe für
Drucksachen sindauchGefchäftS -
paviere zulässig .

In tt> !», >>, o und ck. Eingeschr .
Briefe nicht zulässig .

* Canada , Britisch -Eolumbien .
lVaneonvers - Insel ) Neu -
Schottland , Neubrauüschweig ,
Prinz Eduard -Inseln n. Nen -
Fundland .

^>» II I . Noll die Beförderung
nicht direct , sondern über die
Ver . Staaten ersolgen , so mich
dies Seitens des Absenders
besonders vermerkt werden .
Gegen di e Taxe für Drucklachen
sind auch GeschiiftSPapiere zu¬
lässig . Porto für Einfchreibbr .
40 Pf . Einschreibgeb . 40 Pf .

Z» II I d . Porto f . Einschreib¬
briefe 40 Pf . Einschreibgebühr
40 Pf .
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Nr ,

14

15

Benennung der
Länder ,

Gewöhnliche
Briefe

Post-
anweisungen

srankirt Papiere .
frankirt

^ ^ Betrags

Drucksachen ,Waren¬
proben u,
Geschäfts.

! je 15 Gr . je 15 Gr . je 50 Gr .
Pf. ! Pf , Pf.

12 Oesterreich -Ungarn .

13 Ostindien

Paraguay
a,, Uber England 1-
d . über Frankreich -f-

10 20
bis IS Gr .
20 30

über IS —sso Gr .

I . Das gesannnte
Vorder-Jndien .

II . Britische Besi¬
tzungen und Schutz-
staaten in Hinter-
Jndien ^ (ausschließ¬
lich Birma ) .
III . Niederländische
Besitzungen im In¬
dischen Archipel .**

IV . Portugiesische u .
spanische Besitzungen
im Indischen Archi¬
pel.

40

40

40

^ 40

Zw . 110
Zw . 90

Drucksachen bis 75 Mk .
g Pf , bis Sg über

Gr . ?s — ISoMk .
10 Pf . über
SV—SSV Gr .
20 Pf . über
LSV-Soo Gr .
30 Pf . über
^ soa —Ivoo

Gr .
Waareu -

prob . 1» Pf .
bis 2S0 Gr .

60

Per »
a . über Hamburg . Zw . 100
l>. Uber Southamp -
ton oder St . Nazaire „Zw . 120

60

60

60

130
110

10

bis 7S Mk .
über

75—150 Mk .
über 150 Mk .

frank.
' emerknnge n .

10

10

10

10
15

15

15

ZO In IZ. Die Gebühr für Eil¬
sendungen (Briefe , Postkarten ,

4g Drucksachen u. Warenproben )
beträgt im OrtSbestellbezirk
2S Pf . , für die Eilbestcllnng
nach dem Landbezirk wird die
Gebühr vom Empsänger ein¬
gezogen . Postkarten k Pf .

1 Mk . I!i . Post -Anweisungen sind
nach alleu Orten in Vorder -

2 Mk . Indien einschliesslich der nicht
c> britischen Besitzungen , dagegen' mit Ausschluß,von Ceylon —

ferner nach Birma bis zum
Betrag von 10 Pfd . Sterling

i, Zulässig.

' Singapore , Penaug , Ma -
laeca n . s. w .

* * Sunda -Juseln : Sumatra , Ja¬
va (Batavia ) , Borneo , CelebeS
(Macassar ) u . s. w . Molncken .

Timor , Philippinen (Man -
da) u . f. w .

Iu I ? . Einschreibsendung nicht
zu ' ässig .

I » 14 » . Gegen die Taxe für
Drucksachen können anch Gc -
IchäftSpapiere abgesandt wer¬
den .

I !>. Ais Einschreibsendungen
sind Briesposigegenstände jeder
Art zulässig .

5 *



Benennung der

Länder .

Gewöhnliche
Briefe

frankirt

je IS Gr.
Pf .

20

20

Zw . 110
Zw . 30
Zw . 40

Drucksachen ,
Waaren -

^ Proben u.
Geschäfts-

^ «. ^ Papiere,
franklrt ^

Tripolis
Uber Italien . . .

Tunis
über Italien oder
Wer Frankreich . .

Uruguay (Oriental .
Freistaat .)
n.. Uber England -f-
b . Uber Frankreich -f-
o . Uber Hamburg -j- »

Benezuela
ir . Uber England 1- Zw . ^l10
d . Uber Hamburg -s- Zw . 30

Westindien
I . Brit , Besitzungen»
g,. Jamaica , Trini¬
dad
d . die Übrigen Brit .
Besitzungen
g.. Uber England .
b . Uber Hamburg .
o . Uber Frankreich .

40

40

II . Dänische Besitzun¬
gen»^

HI . FranzösischeBe¬
sitzungen̂ »

IV . Niederländische
Besitzungen .»
V . Span . Besitzun¬
gen»
VI . Barthelemy ,
Hayti und St . Do¬
mingo
Uber Hamburg . .

40

110
Zw . 60

90

40

40

40
Zw . 60

Zw . 30

130
110

40

130
40

60

130
60

110

60

60

60
60

40

10
15
10

10
10

10

10
10
10

10

10

10
10

10

Post¬
anweisungen

Höhe des
Betrags frank.

Bemerknnge n .

je IS Gr., je SO Gr.
Pf . ! Pf '

bis Ivo Fr
über

Ivo—sooFr .
sov- MVFr.
MO- S7SFr.

40

80
120
160

Zu Iii . Einschreibt nicht zn-
lässig .

2 » IS » , I, tt . o. Einschreib¬
sendungen nicht zulässig .

Zu IS a . Gegen die Taxe für
Drucksachen sind auch Ge¬
schäftspapiere zulässig .

In I !I » » . >>. Einschreibsen¬
dungen unzulässig.

2n I !> g.. Gegen die Taxe für
Drucksachen sind auch Ge-
schäftspapiere zulässig .

" Antigoa, Bahama Ins ., Bar¬
bados , Cariacon , Dominica ,
Grenada , Jamaica, Monther-
rat , NeviS , St . Kitts , St .
Lucia , St . Vincent, Tabago,Tortola , Trinidad und Türk.
Inseln.

In 2V I a . Gegen Trir-kVachen»
taxe auch Geschästspapierezu¬
lässig . Porto fiir Einschreib¬
sendungen 110 Pf. Einschreib¬
gebühr 40 Pf.

I I>. Einschreibsendungen
nicht zulässig .

Iii Wie . Einschreibbriefemüssen
mit mindestens s Siegeln ver¬
sehen sein . Porto sür Ein¬
schreibbriefe ISO Pf. Ein¬
schreibgebühr S» Ps .
St . Thomas , St . Jean, St .

Eroix.

Gehören z. allgem. Postbereiir
(siehe Nr. 1 sranziis . Colonien).

^ Euraxao , St . Eustaz u . s. w .

* Euba (Havanna ) n . Portorieo .
I » 20 VI . Postkarten und Ein¬

schreibbriefe nicht zulässig . Ge¬
schäftspapiere ohne Ermässigung.



61

Benennnnq der
Nr - « . . .Lander .

^ I

Gewöhnliche
Briese

c ! UN-

^ « nkirt

Drucksachen ,
Waaren -
proben n .
Geschäfts -

papiere .

!I je 15 Er . je IS Gr . je 50 Gr .
Pf. Pf - Ps ^

21 Westküste von Asrikn
I . Britisck) e Besitzun¬
gen ^
ttber England . . 60 80 10

II . Französische Be-
^ schlingen * 40 00 10

III . Portngies . Be¬
sitzungen * 40 60 10
IV . Spanische Be¬
sitzungen * 40 60 10

22 Zlinzibar

!>

Zw . 40 60 10

Post¬
anweisungen

Betrags

Bemerkungen .

frank .

« Accra , Britisch Senegambic » ,
Lagos,Goldküste , SicrraLeoua .
Gegeli die Taxe für Druck -

fachen sind auch Geschafis -

papiere zulässig . Porto für
Einschreivsend . M Ps . Ein¬
schreibgebühr 4l> Pf .

" Goree , St . Louis , Bakel , Da -

gaua u . f . w .

" Inseln St . Thomas n . Prin¬
cipe , Angola , Bissao .

* Anobom , CoriSco , Fernando

Gehört zum allgem . Postberein
(viSs üir . 1 « . Brit . Indien
, c., jedoch besteht Fraukirungs -

Zwang) .

Ucr ? eichnifi
der Orte , nach welchen Packete bis 5 Kilogramm einschl . 25 Pf . kosten .

Achern .
Aqlasterhause » .
Aidlingen .
Albersweiler .
Albisheim .
Allfell bei Nendenau .
Alpirsbach .
Althach .
Altenheim .
Altensteig .
AltlnSyeim .
Annweiler .
Appenweier .
A ' pach.
Asperg .
Auerbach in Baden .
Ballstädt .
Backnang .
Baden .
BaierSbronn .
Balingen .
Bammenthal .
Blankenloch .
Bargen .
Bauschlott .
Bcbenhanscn .
Beerfelden .
Beilstein .
Bellheiin .
Bempflingen.
BenSheim .
Berg .
Berghanfen .
Bergzabern .
Beruhansen .
Besigheim .
Betzingen .
Biberach .
Bieringen .
Bieligheim .
Billigheilu .
Biuau .

Birkenau .
Bischofsheim . a . Neckar .
Bischofsheim a. gihein .
Bifchweiler .
Bitsch .
B obenheim .
Bodelshanfen .
BoderSweier .
Böblingen .
Böhl .
Bönnigheim .
Bondorf .
Bonfeld .
Brackenheim .
Breidenbach .
Bretten .
Bretzfeld .
Brötzingen .
Bruchsal .
Brumath .
Buchsweiler .
Bühl .
Biihlerthal .
Burladingen .
Calmbach .
Calw .
Cannstatt .
Cleebronn .
Dahn .
DaUau .
Deidesheim .
Dettenhausen .
Dettingen .
Dettweiler .
Dirmstein .
Ditzingen .
Dornhan .
Dornstettcn .
Dreisen .
Drufcnhcini .
Dühren .
Dürkheim .

Dundenheim .
Dnnningen .
Durlach .
Durmersheim .
Dußlingen .
Eberbach
Ellersbach .
Ellhausen .
Echterdingen .
Edenkoben .
Edingen .
Egaeiistein .
EicholzheilU .
EichterSheini .
Eifenberg .
Elsen ;
Empfingen .
Endersbach .
Engstlatt .
Eningen .
Enkenbach .
Enzbe/g .
Epsendorf .
Eppelheim .
Eppingen .
Ergenzingen .
Ernsbach .
Ersingen .
Eschelbach .
Eschenau .
Esstugen .
Eßlingen .
Ettlingen .
Eutingen .
Eyach .
FegerSheii » .
Feilbach .
Fenerbach .
Fendenheiin .
Flehingen .
Flein .
FlinSbach .

Forbach in Baden .
Forchtenberg .
Forst .
Frankenbach .
Franlenftein .
Frankenthal .
FreierSbach .
FreinSheini .
Freudenstadt .
Frendeuthal .
Friedrichsdorf .
Friedrichöfeld .
Fürth ii» Odenniald .
Gaggenan .
Gcmmingcn .
Gengenbach .
Geradstetten .
GcrmerSheiin .
Gernsbach .
Gleisweiler .
Gochsheim .
Godranlstein .
Göllheim .
Gönningen .
Göppingen .
Göyenbrück .
Goldschener .
Gondelsheim .
Graben .
Griesbach .
Grötzingen .
Groinbach .
Grosi -Bottwar .
Groß -Eartach .
Grofi -Karlbach .
Grosj - Sachseu .
Groß ' Sachscnheim .
Grünstadt .
Grumbach .
Güglingen .
Gnndelsheim .
Gntach .

Miltenberg .
Hagenau .
Hagenbach .
Haigerloch .
Haiierbach .
Hainbrücken .
Harrheim .
Hasfloch.
Haßmersheim .
Hatten .
Hansach .
Haufen im Killerthal .
Hechingen .
Heddesheim .
Heidelberg .
Heidelsheim .
Heilbronn .
HeiniSheim .
Helmhof .
Helmstadt .
Hemmingen .
Hemsbach .
Heppenheim .
Herrenalb .
Herrenberg .
Herxheim .
Heslach .
Hilsbach .
Hirschau .
Hirschhorn .
Höchberg .
Hochdorf in Wiirttemb .
Hochfelden .
Hochspeyer .
Hockenheim .
Höfen .
Hördt .
Hördten .
Hofsenheim .
Hohenheim .
Holzgerlingen .
Horb .
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